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Aufgabe 50 .

Die Eigenſchaften des Quadrats zu flnden , wenn die

Wurzel zwey Theile hat .

Auflöſung .

Die 2 Theile ſeyen a und b, ſo iſt die Wurzel Sa Abz

folglich ( a T b ) & ( a ＋ b ) ihrem Quadrat oder a ? ＋

2ab ＋ b2 . Hieraus iſt klar , daß das Quadrat drey Theile

habe , wenn die Wurzel zwey hat , nämlich : 5

1 ) das Quadrat des erſten Theils a ? ,

2 ) das doppelte Produkt des erſten a in den andern bSn2ab ,

3 ) das Quadrat des zweyten Theils be .
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Anmerkung .

§. 148 .

Wie daraus die Regeln , aus einer jeden Zahl die Qua⸗

drat - Wurzel zu ziehen , gefunden werden , wird in der gemei —

nen Rechenkunſt gelehrt .

Zu ſatz .

§. 149 .

Hätte die Wurzel 3 Theile , z. B. a ＋ ＋ d, ſo würde /

ſtatt b , ſtehen O＋ d. Daher müßte das Quadrat von a ＋

o＋ dbeſtehen : 1 ) Aus dem Quadrat von a Sas . 2 ) Aus

dem Produkt von 2a in 7 d⸗ = à2aα ＋ à2ad . 3) Aus dem

Quadrat von d = 02 ＋ 20d ＋ d? . Folglich beſteht

das Quadrat einer dreytheiligen Wurzel aus den Quadraten

eines jeden Theils und den doppelten Produkten eines jeden

Theils in den andern , welche Regel von allen vieltheiligen Wur⸗

zeln gilt , wie eben ſo leicht gezeigt werden kann .

Behandlung unreiner quadratiſcher Gleichungen .

K. 150 .

Eine unreine quadratiſche Gleichung iſt , in welcher die

unbekannte Groͤße ſowohl in der 2ten als auch in der Iſten

Potenz vorkommt . Dergleichen ſind :

A) 22 — 16 ＋. 55 0

RBRERRFRRRRE

C ) 2 ＋ pæõ

Man könnte ſolche Gleichungen bekommen , wenn man von

einer willkührlichen Zahl , z. B. 7 , das Quadrat 49 machte ,

ſie aber auch mit einer willkührlichen Zahl , z. B. 4 , multipli⸗

cirte , und nun ſuchte , um wie viel das Quadrat größer iſt , als

jenes vierfache . Man würde auf dieſe Art finden , daß 7 X 7

SAIK 7 ＋ 21 . Man könnte alſo einem andern das arith⸗

metiſche Räthſel aufgeben : Eine Zahl zu finden , deren Qua⸗

drat heraus kommt , wenn man 21 zu ihrem Vierfachen addirt .

Dieß Räthſel , in der algebraiſchen Sprache ausgedrückt , iſt

die Gleichung B.
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Eben ſo könnte man durch einen Verſuch gefunden haben /

daß das Quadrat der Zahl 5 übrig bleibt , wenn man 55 von

ihrem 16fachen abzieht , das iſt , daß 5 K 5 τ 16 X* 5 — 553

oder auf beyden Seiten 55 addirt 5 X 5 ＋ 55 1 N 5,

und auf beyden Seiten 16X 5 abgezogen 5 5 — 16 & 5 ＋＋

55 0 ; welches algebraiſches Räthſel durch die Gleichung A

ausgedrückt iſt .

Weil man durch Addiren und Subtrahiren immer , welche

Glieder der Gleichung man will , auf eine oder die andere

Seite des Gleichheits - Zeichens bringt , ſo läßt ſich jede un

reine quadratiſche Gleichung auf die Art , wie C , ausdrücken

Nun können p, / was für Zahlen man will , bejahte

oder verneinte , bedeuten , und ſo ſtellt Cjede nureine qua⸗

dratiſche Gleichung vor .

2 R

Mit der Gleichung A z. B. muß man , um ſie auf die Form

von C zu bringen , folgende Vorbereitung machen :

X2 —16x ＋ 55 0

X2 — 16Xx — 55

Eine bekannte Größe , welche mit irgend einer Potenz der

unbekannten multiplicirt iſt heißt der Coefficient jener Potenz .

In A ſind die Coeffieienten : 1 beym Quadrat ; — 16 bey der

erſten Potenz und ＋ 55 bey ( F 60 ) . In B ſtnd ſie : 1 beym

Quadrat , 4 bey der erſten Potenz und 21 bey der , deren Er⸗

ponent 0. In C ſind ſie : 1 bey der zweyten ; p bey der

erſten und q bey der , deren Exponent S 0.

Aufgabe 51 .

K 151 .

Eine unreine quadratiſche Gleichung aufzuloͤſen.

Auflöſung .

I . Zur Vorbereitung iſt zu zeigen nöthig , wie reine qua⸗

dratiſche Gleichungen aufgelöſet werden , worin nämlich

allein das Quadrat der unbekannten Größe , und nicht
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